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Religion & Spiritualität
«Das persönliche Erleben steht im Vordergrund» 6
Die Menschen in unserer Gesellschaft sind nicht mehr stark an
die Kirchen gebunden. Die gelebte Spiritualität ist entsprechend
individueller geworden - sagt die Religionswissenschafterin.

Ein Mensch mit einem gelebten Leben 10
Was wünschen sich Menschen, die vor dem Tod stehen? Dass sie
als Menschen wahrgenommen werden. Ein Besuch auf einer
Palliative-Care-Station.

Wissen und Glauben 14
Der Mensch darf und kann glauben. Aber er sollte auch etwas wissen
- zum Beispiel, wie das Christentum unsere Geschichte geprägt hat.

«Spritual Care sollte Teil der Pflege sein» 16
Der Gerontologe und Theologe Christoph Schmid setzt sich dafür ein,
dass die Pflege in den Institutionen sensibler wird für die spirituellen
und seelsorgerischen Bedürfnisse der Heimbewohner.

Was am Ende des Lebens passiert 20
Leo Karrer hat sich als Theologieprofessor ein Leben lang mit Religion
und Spiritualität beschäftigt. Jetzt ist er alt und fragt: Wie hat sich
mein Gottesbild verändert?

Besuch im koscheren Altersheim 24

Im Altersheim Margoa in Lengnau AG werden jüdisches Brauchtum
und jüdische Traditionen hochgehalten, auch wenn jüdische
Bewohnerinnen und Bewohner inzwischen in der Minderzahl sind.

Christliche Werte im Kinderheim 30
Was heisst es, wenn ein Kinder- und Jugendheim sich als christlich
versteht? Ein Besuch in der Kinderheimat Tabor in Aeschi bei Spiez.

Alter
Fatale Fehldiagnose 35

Sehbehinderungen im Alter sind häufig. Die geistigen
Einschränkungen, die daraus entstehen, werden sogar von Fachleuten
zuweilen als Demenz diagnostiziert. Wie dem entgegenwirken?

Wache Momente 38
Menschen mit einer demenziellen Krankheit können immer wieder
Phasen geistiger Klarheit haben. Das Phänomen dieser sogenannten
Luzidität ist noch kaum erforscht.

Erwachsene mit Behinderung
Interprofessionelle Kompetenz 40
Alte Menschen mit einer Behinderung brauchen spezielle Pflege und
Betreuung. Eine Zusammenarbeit von Fachleuten ist hilfreich.

Management
Erfolgsmessung 44
Das Sozialunternehmen Brüggli in Romanshorn hat Instrumente
entwickelt, die den Mehrwert des Betriebs für die Gesellschaft
berechnen.

Ökologisch und sparsam 47

Wäscherei, Küche und Heizung sind in den Heimen energieintensive
Bereiche. Wie man sie ökologisch nachhaltig einrichten kann und
dabei Geld spart, zeigt das Alters- und Pflegezentrum Amriswil.
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